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Neue Entwicklungen bei der Plasma-Wand-Wechselwirkung —
•Rudolf Neu — Max-Planck-Institut für Plasmaphysik, Euratom As-
soziation, Boltzmannstr.2, 85748 Garching

Im zukünften Fusionreaktor ITER wird der Plasma-Wand-Wechselwir-
kung (PWI) eine ganz besondere Bedeutung zukommen. Obwohl ITER
nur zweimal so groß sein wird wie das derzeit größte Experiment (JET),
werden die Teilchen-Fluenzen um drei Größenordnungen höher liegen,
womit die Erosion von Wandkomponenten nicht mehr gegenüber der
Wandstärke vernachlässigbar sein wird. Gleichzeitig übersteigt der extra-
polierte Leistungseintrag während ungemilderten Stromabbrüchen (Dis-
ruptionen) und Randinstabilitäten (ELMs) die zulässigen Parameter aller
zur Verfügung stehenden Materialien. Während bei den bisherigen Ex-
perimenten die Verbesserung der Einschlusseigenschaften meist alleini-
ges Optimierungsziel war, werden die PWI und ihre Implikationen einen
erheblichen Teil des Designs und der Entladungsszenarien bei ITER be-
stimmen. Neuere Ergebnisse zur Erosion von Kohlenstoff lassen zwar ge-
genüber früheren Annahmen eine geringere Erosion erwarten, die Kod-
eposition von Tritium zusammen mit C stellt aber ein ernstzunehmen-
des Problem für den Betrieb von ITER dar. An erster Stelle der Un-
tersuchungen zu alternativen Materialien steht Wolfram, das sich durch
sehr niedrige Erosion und Wasserstoff-Rückhaltung auszeichnet, gleich-
zeitig aber die Gefahr unzulässiger Strahlungsverluste im Plasma birgt.
Darüber hinaus steht die Entwicklung von Strategien zur Vermeidung
oder Abschwächung von Disruptionen und ELMs im Mittelpunkt der
aktuellen Forschung.


